


Grußwort
des Landrates

Liebe Feuenuehrkameradi n nen
u nd Feu erweh rkam e raden,
auch im Jahre 1997 haben die
Feuenuehren des Landkreises
Eichstätt wieder ihre Schlag-
kraft im Einsa2 bewiesen. Dank
des ausgezeichneten Ausbil-
dungs- und Ausrüsfungsstan-
des konnte immer wirksame
Hilfe geleistet werden.
Die Land kreis- I nformationsbro-
schüre gibt einen Überblick
über die Struktur; die Ausrü-
stung, Ausbildung und Einsatz-
bereitschaft der Freiwilligen
Feuerwehren des Landkreises
Eichstätt.
Mein Dank gilt allen Feuerwehr-
dienstleistenden im Landkreis
Eichstätt und den Führungs-
kräften der örtlichen Feuer-
wehren und des Landkreises

für ihre ehrenamtlich übernom-
mene Aufgabe zur Hilfeleistung
und zum Schutz unserer Land-
kreisbürger

M it freu nd I ichen G rü ßen
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Die Natur des Altmühltals ins Haus geholt:

Das lnformationszentrum llaturpark Altmühltal in Eichstätt
Der Naturpark Altmühltal ist mit 3000
Quadratkilometern der größte Natur-
park Deutschlands. An einem Ort gibt
es einen Uberblick über das Altmühltal,
über seine Landschaft und Geschichte
sowie über die Menschen, die hier
leben: im lnformationszentrum Natur-
park Altmühltal in Eichstätt. Ausstellun-
gen von Künstlern aus dem Altmühltal,
über römische Schätze im Naturpark
oder die eindrucksvolle Pflanzen: und
Tienrelt der südlichen Frankenalb sind
fester Bestandteil des Hauses. Ausstel-
lungsraum ist die herrliche Kuppelhalle
des Barockbauer ,,Notre Dame" aus
dem 18. Jahrhundert. Die wechselnden
Ausstellungen bringen auch für Einhei-
mische interessante Einblicke über das
Altmühltal.
Eröffnet wurde das lnformationszen-
trum Naturpark Altmühltal 1989. Es
dient auch als Anlaufstelle für Urlauber

und Naherholer. Als touristischer Servi-
cebetrieb ist sie die Schaltzentrale für
Urlauber und Vermieter und es unter-
stützt das Konzept des ,,Umweltver-
träglichen Tourismus" im Naturpark Alt-
mühltal.
Die Besucher des Hauses sollen zu ei-
nem schonenden Umgang mit der Na-
tur angeregt werden. Deswegen wurde
ein großer Biotopgaden angelegt, Filme
und Diarahmen informieren über die
Geheimnisse der Natur. Vor allem Kln-
der sollen die Natur nicht nur sehen,
sondern auch erleben. ln dem Naturer-
lebnisraum begegnen die Kinder spiele-
risch Pflanzen und Tiere der Heimat
und können mit dem Mikroskop auf
Entdeckungsreise gehen.

Das lnformationszentru m Naturpark Alt-
mühltal freut sich auf lhren Besuch.
Auskünfte unter Telefon 08421 /67 33.

Informationszentrum
Naturpark Altmühltal

Die Urlaubszentrale
Kostenloser Service für Planung und
Durchführung von Bus- und Gruppenrei-
sen, dazu: Zentrale Zimmervermittlung .
Reiseführer . Exkursionen . geführte
Wanderungen . Ausstellung, Natur,
Kultur, Freizeit . ökologische
Gartenanlage . barocke Kuppel-
kirche.

Notre Dame 1,85072 Eichstätt
Tel. (0 84 21) 98 76-0
Fax (0 84 21) 98 76-54
email: naturpark.altmuehltal@Altmuehlnet.baynet.de
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G ru ßwo rt des Kreisbrand rates
Liebe Leserinnen und Leser,
verehrte Feuerwehrkamerad i nnen u nd Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren!

Das diesjährige Thema der Brand-
schutzwoche 1998 lautet uwo
Bleibst Du - wir sind dabei", ich fin-
de genau dieser Auftrag ist in unse-
rer heutigen Gese//schaft von ganz
großer Wertstellung und Bedeutung
- nämlich Personen anzusprechen
welche noch bereit sind, freiwilligen
ehrenamtlichen Dienst zum Wohle
unserer Bevölkerung gemeinsam
mit den Feuenrehren zu leisten.
Deshalb dart ich lhnen zum fünften
Mal, gemeinsam mit den Verant-
wortlichen des Arbeitskreises,,Öf-
fentlichkeitsarbeit" unsere Feuer-
we h rl an d krei szeitu n g p räse nti e re n.
Die Zeitschrift will nicht nur den ak-
tiven dienstleistenden Feuerwehr-
bereich ansprechen, sondern auch
der Bevölkerung aufzeigen, was an
Technischen- und Brandbereichs-
einsätzen im abgelaufenen Jahr
zum Schutz unserer Bevölkerung

mannlTruppführer, Atemschutzge-
räteträger, Maschinisten für TS und
Löschfah rzeu ge, S p rechfu n kau sb i I -
dung und die notwendige UW-Un-
terweisungen.
Die neue Einsatzkleidung - Bayern
2000 - welche den heutigen Einsat-
zertordernissen angepaßt wurde,
konnte bereits von vielen Gemein-
den beschafft werden und ich hof-
fe, daß damit auch die restlichen
Feuerwehraktiven in den kommen-
den Jahren ausgesfattet werten
können.
Dafür danke ich Frau Bürgermeiste-
rin, dem Herrn Bürgermeistern,
Herrn Oberbürgermeister, allen Ge-
meindeverantwortlichen, meinen Mit-
arbeitern in der lnspektion, den Da-
men und Herrn Kreisräte, allen poli-
tisch Verantworilichen und insbe-
sondere Herr Landrat Dr. Bittl für
die gute Zusammenarbeit im LKS-

lm Auftrag der Freiwilligen Feuer-
wehren des LKS-Eichstätt bedanke
ich mich recht herzlich bei allen Fir-
men und Geschäftsfreunden, die
durch ihre lnserate die Herausgabe
dieser Feuerwehrlandkreiszeitung zur
,,Se/bsfdarstell u ng" ermöglichten.

notwendig waren. Eichstätt.
Den 6252 dienstleistenden Frauen Ein weiteres
und Männer die rund um die Uhr 24 lizeidienstste
Stunden einsatzbereit sind, danke LPD Bausch
ich an dieser Ste//e recht herzlich. und allen an
Die ausgebaute Ausbildungspalette nen. Hans Wagne4 Kreisbrandrat
innerhalb des Landkreises wird wei-
terhin von den einzelnen Feuer-
wehrteilnehmern sehr gut ange-
nommen, damit ersparen wird un-
seren Gemeinden sehr viel Geld.
Dabei versuchen wir im besondern
unsere jugendlichen Feuerwehran-
wärter mit den zukünftigen Aufgaben
vertraut zu machen und verantwor-
tungsbewußt auszubilden, darin setzt
auch unser verantwortlicher KJFWI
KBM Waltl besondere Aktzente.
Eesonders hervozuheben ist die
kreiseigene Ausbildung für Trupp-

FUG 11 b von Bosch. lm Einsatz zeigt es, was in ihm steckt.
ffi
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- ISDN

- Telefonanlagen

- Mobilfunk

- Netzwerke EDV und Telefonanlagen

- Mobiltelefone

Abel & Käufl GmbH & Co.
Mobilfunkhanciels KG
Manchinger Straße 130
85053 lngolstadt

Tel. 0841/62242
Fax 0841/62190
e-Mail: hotline@abel-kaeufl.la.to
lnternet: http://abel-kaeufl.la.to



Aus dem Verbandsleben
Stolz verkündete der Vorsitzende des Eich-
stätter Kreisfeuerwehrverbands Kreisbrandrat
Hans Wagner:

,,Es ist uns gelungen, alle Freiwilligen Feuer-
wehren des Landkreises zur Mitgliedschaft im
Kreisfeuerwehrverband zu bewegen. "
Ausgehend von der Gründungsversammlung
am 3. September 1993 im Gasthaus ,,Zur Lin-
de" in Denkendorf mit 56 Feuerwehren wuchs
die Mitgliederzahl Jahr um Jahr. Die größten
Zuwächse waren 1996 und 1997 zu verzeich-
nen. Die Werbeaktion des Kreisvorsitzenden
bei den neugewählten Bürgermeistern trug
Früchte.
Verbandsschriftführer Anton Haunsberger
wußte zu berichten, daß bei 46 Mitglieds-
feuerwehren der 1. Kommandant zugleich
1. Vorstand ist und damit seine Feuerwehr
auch im Kreisfeuenruehrverband vertritt. Neun
weitere Kommandanten sind über ihre Tätig-
keit im KFV-Ausschuß unmittelbar in das Ver-
bandsgeschehen integriert.
Zur Verbandsversammlung, die am 25. Okto-
ber 1997 im Gasthaus ,,Zur Post" in Denken-
dorf, im Anschluß an die Herbstdienstver-
sammlung der Kommandanten stattfand,
konnte KBR Wagner Landrat Dr. Bittl, Den-
kendorfs 2. Bürgermeister Rudolf Götz, den
Sachbearbeiter Brand- und Katastrophen-
schutz am Landratsamt Eichstätt Werner
Marras, den Leiter der ESSOWerksfeuerwehr
Detlef Warns, den stv. Leiter der Staatlichen
Feuerwehrschule Würzburg Michael Beit-
zenstein als Gastreferenten und die Ehren-
KBM Fronek und Semmler begrüssen.
2. Bürgermeister Götz heißt die Gäste in Den-
kendorf, der ,,heimlichen Hauptstadt" der
Feuenruehren des Landkreises, willkommen.
Hans Wagner gab einen kurzen Abriß über
die bisherige Verbandsarbeit.

Aus dem Bezirksverband
Als Erfolg der Arbeit des Bezirksverbands
meldet Wagnet daß der Technische Prüf-
dienst weiterhin von den Staatlichen Feuer-
wehrschulen SFS durchgeführt wird.
Die Fördersituation für Feuerwehrgerätehäu-
ser FGH wird derzeit als unbefriedigend ge-
sehen. Das Aufkommen aus der Feuerschutz-
steuer wird zu 70%o für die Förderung des
FGH-Baus eingesetzt und zu 30% für die
Wasserversorgung. Der Bezirksverband ist
der Ansicht, daß die Wasserversorgung aller-
orten so gut ausgebaut sei, daß auf eine För-
derung verzichtet werden kann. Deshalb sol-
len künftig 100%o der Fördermittel für den
FGH-Bau eingesetzt werden.
Zur Umstellung auf Uberdruck-Atemschutz-
geräte ist aus Sicht des Bezirksverbandes
eine staatliche Förderung notwendig.
Der Bezirksvorsitzende KBR Gerhard Bullin-
ger will sich auch für eine schnellere finanziel-
le Entschädigung von im Dienst verunglück-
ten Kameraden durch den Gemeindeunfall-
versicherungsverband GUV einsetzen.
ln Oberbayern ist nur noch der Landkreis
Miesbach kein Verbandsmitglied.

Aus dem Landesverband
Wichtigstes Thema war auf Landesverband-
sebene die Brandschutzwoche vom 10. - 21.
September'1997 mit dem Thema ,,Kinder hel-
fen Brände verhüten".

b

ln Bayern arbeiten derzeit 3000 FF mit
BASIS, dem EDV-System für den Brand- und
Katastrophenschutz. Die Software wird ko-
stenlos zur Vei'fügung gestellt, sobald die
technischen Voraussetzungen (PC mit Penti-
um-Prozessor, ausreichend Hauptspeicher,
Modem udgl.) vorhanden sind. Antragsformu-
lare sind über den zuständigen KBM erhält-
lich. Anträge sind über die Gemeinde beim
KBR einzureichen.
Die Landesversammlung hat mit %-Mehrheit
die Herabsetzung des Eintrittsalters in die
Feuerurehr auf zwölf Jahre befürwortet.
Für anstehende Beschaffungen wird auf die
Erhöhung der Bagatellgrenze von 5.000 auf
10.000 Mark hingewiesen. Abschließend in-
formiert der Vorsitzende, daß Airbag-Aufkle-
ber an den Pkw's künftig Pflicht werden.
Lobend erwähnt Hans Wagner den Einsatz
der Kameraden aus dem Kreisverband, die
sich aktiv an der Facharbeit von Bezirk und
Land beteiligen. Durch ihren Einsatz sind wir
in elf von 13 Facharbeitskreisen vedreten.
Wagner wies insbesondere auf die hohen Fahft-
kosten für die zahlreichen Termine hin, die
mangels Finanzkraft nicht durch den Kreis-
verband bezahlt werden können. Also fährt
derzeit noch jeder auf seine Privatkosten.
,,Florian kommen", die Landesverbands-Zeit-
schrift erhält jeweils nur der Kommandant
über seinen zuständigen KBM. Für die Vorsit-
zenden reicht bedauerlicherweise die Stück-
zahl, die dem Kreisverband zur Verfügung
steht, nicht aus.
Die Bürgermeister der Kreisgemeinden erhal-
ten je ein Exemplar über das Landratsamt zu-
gestellt.
Für den Versand der ,,Brandwacht" ist es
wichtig, daß Feuerwehren, die eine Postzu.
stellung an das Feuerwehrgerätehaus wün-
schen, dies dem KBR mitteilen.
Wagner weist auf die dringend notwendige
Mitteilung von Adreßänderungen, vor allem
beim Wechsel von Amtsinhabern, hin.
Vier Vorstands- und drei Ausschußsitzungen
fanden im Landkreis seit der letzten Ver-
bandsversammlung statt.

Der Vorsitzende informiefte über die Möglich-
keit, daß die Hanns-Seidel-Stiftung kostenlos
Seminare zum Steuerrecht für Feuenrvehrver-
eine anbietet. Ab einer Teilnehmerzahl von 30
Personen kann dieses Seminar im Landkreis
durchgeführt werden. Ansprechpartner ist der
Schatzmeister des KFV Wolfgang Buchner.
lhm bescheinigten die Kassenprüfer Michael
Betz und Lorenz Biber eine vorbildliche Kas-
senführung.
Michael Betz beantragte die Entlastung der
Vorstandschaft. Diese wurde einstimmig bei
Enthaltung der Betroffenen beschlossen.
Dank sagte Landrat Dr. Xaver Bittl den ver-
antwortlichen Führungskräften, den Kom-
mandanten und Vorständen für die Organisa-
tion der Ausbildung und Ubungsstunden. Er
geht kurz noch auf die veränderten Förder-
bedingungen des Landkreises für den
überörtlichen Feuerschutz ein. So wird pro
Gemeinde nur noch ein TLF mitfinanziert.

Ehrungen
Für 25jährige Tätigkeit als Kommandant der
FF Mühlheim ehrte Landrat Dr. Bittl KBM
Xaver Zinsmeister.
Danach verlieh er zusammen mit KBR Wag-
ner an Feuenrvehrkameraden für 25jährige
aktive Dienstzeit das Ehrenzeichen in Silber.
Die Ehrung für 40 Jahre Dienstzeit erfolgte im
gebührenden feierlichen Rahmen im Landrat-
samt Eichstätt am 7. November 97.
Der Kreisbiandrat nahm dies zum Anlaß dar-
auf hinzuweisen, daß Ehrungen auf örtlicher
Ebene nur noch bei besonderen Ereignissen
(Vereinsjubiläum o. a., nicht bei wiederkehren-
den Anlässen) vorgenommen werden.

Feuerwehrjugend
Schließlich gab KFW-Jugendwart, Fach-KBM
Franz Waltl, seinen Tätigkeitsbericht. Er
konnte über mehrere Wettbewerbe und Ver-
anstaltungen berichten. Sein Dank galt der FF
Hepberg als Ausrichter des Kreisfeuerwehrju-
gendtages.
Schriftführer Anton Haunsberger trug die Ju-
gendordnung für die Jugendfeuerwehr des

Sämtliche Freiwilligen Feuerwehren Mitglied im Verband.



Aus dem Verbandsleben
Landkreises vor. Sie wurde mit der Alternative
2 zu § 8 (1)einstimmig genehmigt.

Berichte aus den Fachbereichen
Maschinistenausbildung
KBM Wolfgang Forster berichtete über die
durchgeführten Lehrgänge für Maschinisten
von Fahrzeugen bzw. TSA.

Atemschutz
KBM Michael Stampfer gab seinen Bericht
über die zahlreich durchgeführten Ausbil-
dungslehrgänge f ür Atemschutzgeräteträger.
Er gab Hinweise zur Beschaffung von neuen
Uberdruck-Preßluftatmern und monierte, daß
angesichts der großen Zahlvon vorhandenen
Atemschutzgeräten der Ubungsdurchlauf in
der Atemschutzgerätestrecke zu gering sei.

öffentiichkeitsarbeit
KBM Bernhard Sammiller (FB 6) führte aus,
daß die Kommandanten Kontakt zur örtlichen
Presse suchen und halten sollen. Bei jeder FF
gäbe es Ubungen und Veranstaltungen, die in
der Offentlichkeit werbewirksam eingesetzt
werden könnten. Eine stichpunktartige Vorla-
ge für die Presse sei dabei wichtig; bei größe-
ren Feueruvehren solle an die Ernennung ei-
nes Pressewarts gedacht werden.
Sammiller verwies auf Filmmaterial, das bei
der Kreisbildstelle bzw. beim KFV-eigenen Ar-
chiv, das KBM Drosdziok verwaltet, erhältlich
set.
Schließlich bat er um Bild- und Textbeiträge
von Einsätzen, Ubungen und Veranstaltungen
der Mitgliedsfeuenivehren für die nächste
Kreiszeitschrift.

EDV in der Feuerwehr. Einsatz von BASIS
Zum FB 7 (EDV) verwies Sammiller auf die
Veranstaltung für BASIS-Anwender am
Samstag, 8. 1 1. 97, von 9.00 - 17.00 Uhr im
Landratsamt Eichstätt.

Frauen im Feuerwehrdienst
Die sKFB Elvira Herrler (FB 11) berichtete
über die Besprechungen des Fachbereiches
mit den Themen Dienstkleidung für Frauen
und Einsatzdienst von Schwangeren. lmmer-
hin sind im Landkreis Eichstätt bereits zwei
von 325 Feuerwehrfrauen als stv. Komman-
dantin tätig.

Vortrag über die Leistungsprüfung
Der stellvertretende Leiter der Staatlichen
Feuerwehrschule Würzburg, Kamerad Micha-
el Reitzenstein, stellte sein Programm zur
Venvaltung und Durchführung der Leistungs-
prüfungen (Feuerwehr im Löscheinsatz, Tech-
nische Hilfeleistung und Jugendleistungsprü-
fung) vor.
Es kostet 50 Mark und ist bei der Fa. PC
Computersysteme in Würzburg zu beziehen.
Er erwähnte auch, daß die SFS WU in diesem
Jahr den Ausbilderleitfaden für Truppführer
auf CD-BOM feftiggestellt hat. Er ist für 60
Mark bei der SFS WU erhältlich. Der Ausbil-
derleitfaden für die Truppmann-Ausbildung
ist zwar geplant, aber auf einen konkreten Er-
scheinungstermin wollte sich Reitzenstein
nicht festlegen.

Nächste Kommandanten-
Dienstversammlung

Vorsitzender KBR Wagner gab zum Schluß
der Veranstaltung noch den Termin für die
nächste Dienstversammlung, Samstag, den
25. April 1998, bekannt.
Tagungsort? Wo denn sonst als in ,,Denken-
dot'f", der heimlichen Hauptstadt der Feuer-

wehren des Landkreises Eichstätt - im Gast-
haus ,,Zur Linde".

Anton Haunsberger, Schriftführer KFV

Die Mitglieder des Verbandsausschusses von links stehend: Vors. Michael Meyer FF Eitens-
heim), Kdt. Josef Heinz (FF Biberg-Krut), Hans Schieber (FF Nassenfels), KBM Karl Kien (FF
Buxheim), KBM Xaver Zinsmeister (FF Mühlheim), KBM Dieter Brucks (FF Aschbuch-Kirch-
buch), Schatzm. Wolfgang Buchner (FF Eichstätt), Schriftf. Anton Haunsberger (FF Arns-
berg), KJW Franz Waltl (FF Pförring), KFB Nicola Eichler (FF Pförring), sVors. Josef Knabl (FF
Gaimersheim), Vors. Paul Meyer (FF Großmehring), KBM Wolfgang Forster (FF Kipfenberg),
KBM Bernhard Sammiller (FF Pförring), KBM Kurt Langenmeir (FF Emsing), Kdt. Alois Girtner
(FF Kasing), KBM Willi Schwürzer (FF Pförring);
von links sitzend: KBI Richard Finsterer (FF lltting), KBI Alois Strobl (FF Wolkertshofen),
1. Vors. Hans Wagner (FF Pollenteld), sVors. Anton Filser (FF Großmehring), SBI Dieter Hiemer
(FF Eichstätt), sKFB Brigitte Schneider (FF Egweil), sKFB Elvira Herrler (FF Grampersdor-f).
Nicht auf dem Foto: sVors. Anton Wermuth (FF Kipfenberg), Vors. Walter Biedermann (FF
Mahüll), KBM Erich Drosdziok (FF Altmannstein), KBM Michael Flieger (FF Pollenfeld), KBM
Michael Stampfer (FF Eitensheim), VJW Jürgen Dellekönig (FF Ptörring), SA BKS Werner
Marras (LRA El), Dekan Franz Weber (FF Pförring).

4tr1. Freizeit -v Alraktionen:
2. Baumaschinen:

MIEIPARK
Hüpfburgen, Kinderkarusselle, Schiffschaukel,
Mini-Scootel Bull-Riding
Mini-Bagger, Hub-Lifte, Stapler

4* Kanal-Fernsehen:
y7 lJnlersuchung mit Roboter-

Kamera

3. Gartengeräte

REGYGtING von Artoaoier. Arthorz. Forien

ENISONGUNG
O Container-Service
O Kanalreinigung

85049 lngolstadt-Friedrichshofen
Schultheißstr.8 (direkt an der B 13)
Teleron 08 41 / 45 81

85072 Eichstätt
Adalbert-Stifter-Weg 3
Telefon 0 84 21 / 30 66

86633 Neuburg/Donau
Ruhrstraße 11

Telefon 0 84 31 / 30 99



Bereichseinteilung der [reiwilligen [euerwehren

des landheises Eichstäff

KBR Hans Wagner
Kirchstraße 27 ' 85131 Pollenfeld . Telefon 0 84 21 163 48

Gesamtlandkreis, Große Kreisstadt Eichstätt, WF Esso, BtF Bayernwerk

Atemschutz, Stahlenschutz, Jugendbeauftragter, 0ffentlichkeitsarbeit,
Maschinistenausbildung, Unfallverhütung, Funk- und Fernmeldewesen

KJFW Franz Waltl
Adolf-Kolping-Straße 1 5 . B5'104 Pförring

Telefon 08 41 13 04-1 61 ' 0 84 03/l 5 62

Kreisj ugendf euerweh rwart

KBI Alois Strobl
Dorfstraße 2 a' 85128 Wolkeftshofen

Telefon 0 842417 43

Truppmann- und Truppführer Ausbildung

KBM Michael Flieger
Am Sandbaum 27 .85131 Pollenfeld

Telefon 0 84 21164 65

Gemeinde: Pollenfeld, Walting, Hitzhofen

Maschinistenausbildung

MichaelStampfer
Breitenweg . 851 17 Eitensheim

Telefon 0 84 5818217

Fachbereich Atemschutz für den ges. Lkr.

Strahlenschutz-GWG bei lnspektionen zuständig

SBI Dieter Hiemer
Am Herzogskeller 3a. 85072 Eichstätt

Telefon 0 84 2118 01 12

Stadt Eichstätt mit 0rtsteilen

KBM Karl Kien

Bienrveg 23. 85114 Buxheim
Telefon 0 84 58/89 83

Gemeinde: Adelschlag, Eitensheim, Gaimers-
heim, Buxheim, Egweil, Nassenfels, Wellheim

Unterstritzungsgruppe 0EL
0ff entlichkeitsarbeit

KBM Xaver Zinsmeister
Röginger Str. 4 . 91804 Mühlheim

Telefon 0 91 4511552

Gemeinde: Mönsheim, Dollnstein, Schernfeld

Sonstige Ausbilder:

I



Einsätze
Brand
Fehlalarmierung
Sicherheitswachen
Techn. Hilfeleistung
Summe
450
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0

1994
91
29
0
264
384

1995
100
30
8
304
442

1996
132
38
19
313
502

1997
112
38
92
436
678

,ß6

Statistik Technische Hilfe - AIIe Feuerwehren
Bezeichnung
Absturzgef . Teile (lose Dachteile,

Antennen, Gerüste, Eiszapfen)

Einsätze FW-Dit. Stunden

18

Absturzgefährdete Personen
(Person droht zu springen)

Auslaufender Treibstoff
aus Fahrzeugtank 5833

Einsatz zur technischen Hilfeleistung
nicht mehr eforderlich 11

't1

Freiw. Tätigkeit nach

Nr. 4.5 VollzBekBayFwG 68 501 1264

F.h&mlflrE Sbhdtersh,
Freiwerden gef. Stoffe
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Neue Kommandanten 1997
1. Kommandant aus Attenzell/Schambach Jürgen Kampfer

1. Kommandant aus Laimerstadt/Ried Josef Buchner
'1. Kommandant aus Gammersfeld Paul Lang

1. Kommandant aus Sornhüll Josef Dengler

1. Kommandant aus Kottingwörth Josef Betz

1. Kommandant aus Kevenhüll Johann Karg

Neue Kommandanten 1998

1. Kommandant aus Adelschlag
1. Kommandant aus Tauberfeld
1. Kommandant aus Lobsing
1. Kommandant aus Ebenrvang

1. Kommandant aus Hard

1. Kommandant aus Stammham
1. Kommandant aus Pfünz

1. Kommandant aus Schönau

1. Kommandant aus Walting

1. Kommandant aus Gaimersheim
1. Kommandant aus lnching
1. Kommandant aus Adelschlag

l. Kommandant aus Kipfenberg
1. Kommandant aus Schönbrunn
l. Kommandant aus Schelldorf
1. Kommandant aus Schafshill
l. Kommandant aus Haunsfeld

1. Kommandant aus 0berndorJ
1. Kommandant aus Großnottersdotj
1. Kommandant aus Lippeftshofen

Stefan Weidenhiller
Xaver Mayer
Alfred Sandl

Günther Bernecker

Gregor Gegg

Martin Lackner
Michael Neubauer

Richard Gastl

Josef Schlapschy

Josef Knabl

Otto Pfaller
Stefan Weidenhiller
Hans Jürgen Merkl
Enruin Vollmeier
Ernst Federzoni

Peter Befthold
Josef Gangl

Klaus Glasner

Konrad Waldmüller

Christian Zöpfl

'1. Kommandant aus Zell an der Speck Helmut Prokisch

Den neu gewählten Kommandanten wünsche ich in ihrem
verantwoftungsvollen Amt alles Gute und edolgreiches
Wirken, gute vertrauenswürdige Zusammenarbeit zum
Wohle der Betroffenen und der gesamten Bevölkerung
und gute Zusammenarbeit mit den Führungskräften.

lnfo-Coupon
An HF Sicherheitskleidung, 85088 Vohburg,
Telefon 08457-7001, Neumühlstraße 12, senden
oder unter Nr. 08457-7004 faxen.

I aitte senden Sie uns ein ausführliches Angebot

t-t Wir bitten um den Besuch des zuständigen Mitarbeiters
ll am:

ualität

BERGER



Personalien
Ehrungen im KBI-Bereich Finsterer

25 Jahre 40 Jahre
Peter Kerschenlohr Konrad Herrler
Peter Lipke Josef Schmidtner
Albert Meier Konrad Schneider
SiegfriedBothmer LeonhardFehlner

Johann Herrler

Konrad Bauer
Michael Geiger

Erich Rottenkolber
Wendelin Werle

Alfred Schulz
Paul Dorn

Mit dem Feuenwehr-Ehrenzeichen in Gold zeichnete Landrat Dr
Xaver Bittl (echts) Al<tive aus.

FF Grampersdorf

Ehrungen im KB!-Bereich Filser

FF Hepberg

FF Ettling

FF Unterdolling

FF Wettstetten

FF Mendorf
FF Schamhaupten

FF Sandersdod
FF Böhmfeld

FF Kösching
FF lrlahüll
FF Beilngries

Wilhelm Hudi

Erwin Seitz
Raimund Schauer
Josef Härdl

Josef Brandl
Josef Euringer

Gerd Paetow

Ludwig Weilhammer
Josef Forster
Georg 0bermaier
Lorenz Euringer
Johann Droll

Heinrich Forster
Peter Ettinger
Sebastian Haunschild
Josef Wenzl

Johann Zieglmeier
Georg Pollinger
Karl Zeitler

Johann Lindl
Egon Binder
Klaus Richter
Michael Schödl

Jakob Grad

Heinrich Paintner
Leonhard Schmidt
Konrad Karg

Josef Liebler

FF Eitensheim

FF Dollnstein

FF Gaimersheim

Roland Ernst
Johann Meyer
Michael Stampfer
Ludwig Bittlmayer Hubert Ziller
Karl Koch

Michael Ziller
Franz Sutor
Anton Knapp Anton Bergmeister
Franz Schmatz
Anton Meyer
Franz-Xaver Bauer
Roland Kraus

Johann Bergmann
Martin Fuchs

Ehrungen im KBI-Bereich Strobl
mit Stadt Eichstätt

FF Buxheim Willibald Speth

Franz Bayer

Gesamt Landkreis Eichstätt

Josef Fürholzer
Ludwig Bauch

Konrad Rußer

Mathias Augustin
Anton Haberle

Josef Pürzer

Clemens Groß

Ferdinand Kundinger
Herman Diermeier
Adolf Zengerle

l
I

I

I

belßuchner

Brennkunst seit
über 150 Jahren
Erfahrung und Thadition
verpflichten

GUSTAV MAYER' 85072 Eichstätt
Edelbranntweinbrennerei im Naturpark Alfinähltal

Weinfachhandel
Weißenburger Straße 5-6 .Tel. 0 842ll9l l3-0
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Anerkannte Atemschutzübungsanlage und
-werkstätte in Lenting . Landkreis Eichstätt

Kreisbrandmeister
MichaelStampfer

Die anerkannte Atemschutzübungsanlage und -werkstätte in Len-
ting ist seit 1. Mai 1997 unter neuer FÜhrung.
Nachdem KBM Anton Rieger im April überraschenderweise aus be-
ruflichen und privaten Gründen von seinem Amt zurÜcktrat wurde
sein stellv. Leiter der Atemsehutzanlage Hlm Michael Stampfer aus
Eitensheim zum Kreisbrandmeister Fachbereich Atemschutz und
zugleich zum Leiter der Atemschutzübungsanlage und -werkstätte
in Lenting ernannt. Der Ausbilder, Löschmeister Jürgen Meier aus
Kösching, wurde mit gleichem Datum zum stellv. Leiter ernannt.
Das Ausbilderteam konnte erfreulicherweise erweitert werden und
besteht nun aus:
Kreisbrandmeister Michael Stampfer, Eitensheim
Leiter der anerkannten Ausbildungsstätte, Ausbildel Gerätewart
Löschmeister Jürgen Meie6 Kösching
stellv. Leiter, Ausbilder, AS-Gerätewad,
Löschmeister, Engelbert Zientek, Gaimersheim
Ausbilder, AS-Gerätewart,
Hauptfeuerwehrmann Thomas Seitz, Eitensheim
H i lfsausbi lder, AS-Gerätewart
Oberlöschmeister Reinhold Seitz, Hepberg
Hilfsausbilder
Die Atemschutzübungsanlage und -werkstätte des Lkr. Eichstätt
wurde auch im sechsten Jahr ihres Bestehen befriedigend besucht.

Atemschutzausbildung :

Es wurden wieder drei Lehrgänge mit insgesamt 4l Teilnehmern
nach den Grundsätzen FwDV 2 und FwDV 7 ausgebildet, zudem
wurden in den Standorten Großmehring und Pförring insgesamt 19

Geräteträger ausgebildet.
Erstmals wurden auch zwei weibliche Lehrgangsteilnehmer aus Kö-
sching in der Atemschutzwerkstätte Lenting jeweils zur Atem-
schutzgeräteträgerin ausgebildet.

Gruppenfoto vom 1. Atemschutzgeräteträgerlehrgang unter neuer
Führung im Juli 1997 in Lenting. (von links) KBM Michael Stampfer
LM Jürgen Meier, LM Engelbeft Zientek. Lehrgangsteilnehmer aus
Schernfeld, Nassenfe/s, Pollenfeld, Enkering, Kinding und Eitens'
heim.

Die am Standort auszubildenden Lehrgangsteilnehmer müssen
zwei Ubungsdurchgänge und zur Prüfungsabnahme in die land-
kreiseigene Ausbildungsstätte kommen.
Die Ubungsdurchgänge werden von den Ausbildern der Anlage
durchgeführt und überwacht, ebenso werden die schriftliche und
praktische Prüfung vom Leiter der Anlage KBM Michael Stampfer
mit seinem Ausbilderteam abgenommen.

Atemschutzübungsanlage:
1997 wurden 28 Ubungsdurchgänge absolvierl, wobei insgesamt
254 Personen in der Kriechstrecke sowie im Arbeitsraum an ihre
Leistungsgrenzen herangeführt wurden.
82 Geräteträger übten in der vernebelten Kriechstrecke, 172
Übungsteilnehmer in der verdunkelten Anlage.

Atemschutzwerkstätte:
ln der Atemschutzwerkstätte wurden 1997 51 1 Atemanschlüsse
desinfiziert, auf Dichtheit überprüft und in Folienbeutel einge-
schweißt, 326 Atemschutzgeräte wurden gewartet, 164 Atemluftfla-
schen 200 bar und 328 Flaschen 300 bar gefüllt, sowie 16 Chemi-
kalienschutzanzüge gewarlet und auf Dichtheit überprüft.

Statistik:
lm Landkreis Eichstätt gibt es derzeit 35 Freiwillige sowie eine
Werk- und eine Betriebsfeuerwehr die mit Atemschutzgeräten aus-
gerüstet sind.
Die Freiwilligen Feuerwehren und die Atemschutzwerkstätte des
Landkreises vedügen insgesamt über 244 Atemschutzgeräten
(Preßluftatmer), 582 Atemanschlüsse, 24 Chemikalienschutzanzüge
und über 745 Atemschutzgeräteträger.

Erstellung von Dokumentationen aller Art z. B.

* Feuerwehreinsatzpläne (U bersichts-, Objekt- und Detailpläne)

* Meldegruppenpläne, VDS-Abnahmepläne, BMZ-Tableau

D Flucht- und Rettungswegepläne, Bestandspläne, Layout's aller Art
D Hallen- und Arbeitsplatzlayout, Werks- und Anlagenplanung
* n+t Schema, Rohrleitungsisometrien, VOB-Ausschreibungen

TRIKON Engineering GmbH'stadtweg B'85134 Stammham'Tel.0 84 05 19285-0 ' Fax 0 8405192 85-55
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Bericht über die Ausbildung
zum Truppmann Teil I

Kreisbrandmeister
Erich Drosdziok
Truppmann-Ausbilder

Auch in Gaimersheim konnten junge Feuerwehrmänner im
seit langem geplanten 1. Teil der Ausbildung zum Trupp-
mann eine theoretische Grundlage zu dem in vielen Ubun-
gen vermitteltem Können erhalten. Aus der Sicht eines Teil-
nehmers sah dieser Lehrgang so aus:
Als wir in der Feuerwehrübung am 9. November 1997 das
Programm für die ,,Ausbildung zum Truppmann Teil l" aus-
gehändigt erhielten, wurde manchem von uns erst klar, auf
welche zeitliche Belastung er sich hier eingelassen hatte:
drei Wochen lang je drei Abende zwei oder drei Stunden für
die Feuerwehr zu opfern, war für einen Teil der Lehrgangs-
teilnehmer keine Selbstverständlichkeit angesichts der Tat-
sache, daß das Jahr 1997 von der Gaimersheimer Feuer-
wehr schon einige Mühen abverlangt hatte: das große Feu-
erwehrfest im Juni, die Teilnahme am Kreisjugendfeuerwehr-
tag und schließlich das erfolgreiche Ablegen der Jugendlei-
stungsprüfung zur Deutschen Jugendspange. Dennoch wa-
ren es zum Teil dieselben Jungfeuerwehrler, die auch zu die-
ser Ausbildung wieder bereit waren. So konnte Kommandant
Josef Knablam Montag, den 10. November 1997 10 Teilneh-
mer begrüßen und den Lehrgang eröffnen. Er selbst hielt die
beiden ersten Unterrichtseinheiten,,Rechtsgrundlagen und
Organisation" bzw. ,,Rechte und Pflichten des Feuerwehr-
mannes". Dieses für uns etwas trockenere Thema verstand
Kommandant Knabl allerdings, ähnlich wie alle anderen sie-
ben Ausbilder, immer wieder mit Beispielen und Erlebnissen
aus der eigenen Erfahrung interessant zu würzen. Um so
heißer war das nächste Thema: ,,Brennen und Löschen". En-
gelbert Zientek brachte uns hier die physikalisch-chemi-
schen Grundlagen des Brennvorgangs und des Löschens
näher. Das war allerdings nicht nur graue Theorie, denn der
Referent belebte seinen Unterricht mit zahlreichen Experi-
menten, um uns die Voraussetzungen für das Brennen oder
Grundregeln der Löschtechnik zu vermitteln.
ln den nächsten Unterrichtsstunden kamen wir der Feuer-
wehrpraxis schon einen Schritt näher. ,,Fahrzeugkunde,
Löschgeräte, Schläuche und Armaturen" - darüber referierte
Ludwig Donaubauer, der in seiner Funktion als langjähriger
Gerätewart ein Spezialist auf diesem Gebiet ist. Nachdem er
uns im Lehrsaal in diesen Bereich eingeführt hatte, zeigten er
und Anton Fichtner die Geräte, die die Freiwillige Feuerwehr
Gaimersheim in ihren Fahrzeugen TLF 1,6/25, LF 16 TS, LF 8,
RW 1 und SW 2000 selbst besitzt. Uber Rettungsgeräte,
also Leitern, Leinen, Knoten und Stiche, wußte uns schließ-
lich Ferdinand Sebald einiges zu berichten, bevor wir vom
stellveftretenden Kommandanten Martin Brandl in die Unfall-
verhütungsvorschriften und in die persönliche Ausrüstung
jedes einzelnen eingeführt wurden.
Anhand des Merkschemas MACEEE warnte uns in den
nächsten beiden Einheiten Anton Knapp vor den Gefahren
der Einsatzstelle. Für uns Lehrgangsteilnehmer war es si-
cherlich eine Besonderheit, in ihm nicht nur den 1. Bürger-

Bei der theoretischen Ausbildung Teil 1. Links: stellv. Landrat und
1. Bürgermeister Anton Knopp.

meister, sondern auch den stellveftretenden Landrat des
Landkreises Eichstätt zum Ausbilder zu haben. An diesem
Abend konnten wir aber auch die eigene Einsatzbereitschaft
testen: mitten im Unterricht begann plötzlich der Meldeem-
pfänger des Ausbilders zu piepsen (seit September besitzen
wir die sog. Stille Alarmierung), und so rückte unsere Feuer-
wehr zu einem Wohnhausbrand mit vier Fahrzeugen nach
Böhmfeld aus, wo wir allerdings nicht mehr benötigt wurden.
Allerhand lnteressantes über,,Gefährliche Güter und Stoffe"
erfuhren wir noch von Ferdinand Sebald, bevor uns Christian
Zientek das theoretische Wissen über die ,,Gruppe im Lö-
scheinsatz" und die,,Technische Hilfeleistung" vermittelte,
das wir am 26. November 1997 unter den Augen aller Ausbil-
der in einer praktischen Übung anwenderi konnten. Eine
Brandbekämpfung nach FwDV 4, die Technische Hilfelei-
stung und ein simulierter Gefahrguteinsatz standen auf dem
Ubungsprogramm.
Damit waren wir für den Leistungstest am Freitag, den 28.
November 1997, den KBM Karl.Kien und KBM Michael Flie-
ger abnahmen, wirklich gut gerüstet. Dennoch stellte sich
vor dieser Prüfung beim einen oder anderen eine gewisse
Nervosität ein, die aber, wie sich noch herausstellen sollte,
völlig unbegründet war: Die Hälfte aller Teilnehmer dieser
Ausbildung machte in dieser 50 Fragen umfassenden Prü-
fung keinen oder nur einen Fehler und jeder von uns bestand
diesen Test, wie uns KBM Kien edreut mitteilte. Zum Lehr-
gangsabschluß bedankte sich Kommandant Josef Knabl bei
den Ausbildern und bei uns allen, daß wir trotz unserer berufli-
chen und schulischen Verpflichtungen zu allen Unterrichts-
einheiten pünktlich erschienen waren, und äußer1e die Hoff-
nung den Teil ll der Ausbildung zum Truppmann in zwei Jah-
ren, dann im neuen Feuerwehrhaus, durchführen zu können.

Alexander Heimisch

Huber - Wäscherei r Reinigung r
Seit über 40 Jahren die
richtige Adresse für Groß-
und Kleinstaufträge

. Hemdendienst o Bettwäschedienst
o Kitteldienst . Voll- und Spezialreinigung

. Schutzkleidung
o Hotelwäsche



Masch i nistenausbi ldung
im Landkreis Eichstätt 1997

Kreisbrandmeister
Wolfgang Forster
Masch inistenausbilder

lm abgelaufenen Ausbildungsjahr 1997 wurden wieder Lehrgän-
ge für Maschinisten durchgeführt.
Es wurden zwei Lehrgänge für Fahrzeuge und ein Lehrgang für
TS 8/8 angeboten und auch durchgeführt. Alle drei Lehrgänge
waren sehr gut besucht.
1997 wurden 38 Teilnehmer zu Maschinisten für Löschfahrzeuge
ausgebildet. Zum Maschinisten für TS 8/8 konnten elf Feuer-
wehrmänner und eine Feuerwehrfrau ausgebildet werden.
Vom 7. 4. bis 26. 4. 1997 wurde der erste Kurs im FWGH in Len-
ting durchgeführt. Es wurden doft 26 Teilnehmer ausgebildet zu
Fahrzeugmaschinisten.
Vom 14. 6. bis 5. 7.1997 wurde der zweite Kurs im FWGH in
Eichstätt abgehalten. Dort wurden zwölf Feuerwehrmänner zu
Maschinisten für Löschfahrzeuge ausgebildet.

Klaus Wibmer
Maschi nistenausbi lder

Termine Maschinistenlehrgänge 1 998
Maschinisten f ür Löschfahrzeuge
0rt: Gerätehaus fföning, Zeit:20.4.1998 bis 16.5..1998
Beginn: Montag 20. 4. 1 998 1 9.00Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Mittwoch 22. 4.1998 '19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Freitag 24.4.1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Montag 4. 5. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Mittwoch 6. 5. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21 .30 Uhr

Samstag 9.5. 1998 8.00 Uhr Ende ca. 17.00 Uhr

Samstag 16.5.'1998 8.00 Uhr Ende ca.17.00 Uhr

Maschinisten für Löschfahrzeuge
0r[ Gerätehaus Gaimersheim, Zeit 6. 10. 1 998 bis 3'l .1 0.1998
Beginn: Dienstag 6. 10. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Donnerstag 8. 1 0 1 998 1 9.00 Uhr Ende ca. 21 .30 Uhr

Freitag 9. 10. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Montag 19. 10. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 Uhr

Mittwoch 21 . 10. 1998 19.00 Uhr Ende ca. 21.30 phr

Samstag 24. 10. 1998 8.00 Uhr Ende ca. '17.00 Uhr

Samstag 31.10.1998 8.00 Uhr Ende ca.17.00 Uhr

Maschinisten für TS 8/8
0rt: Gerätehaus Eichstätt, Zeil:27.6.1998 und 4.6.1998
Beginn: Samstag 27.6. 1998 8.00 Uhr Ende ca. 17.00 Uhr

Samstag 4.7.1998 8.00 Uhr Ende ca. 17.00 Uhr
Anmeldung über KBM

Anmeldeschluß: Eine Woche vor Lehrgangsbeginn
Wolfgang Forster, KBM

Die Ausbildung für den TS 8/8 Maschinisten wurde im FWGH in
Kipfenberg durchgeführt, in der Zeit vom 1 1 . 10. bis 18. 10. 1997,
es waren 19 Teilnehmer, davon eine Frau, anwesend.
Alle 57 Teilnehmer legten die Prüfung mit Erfolg ab und beka-
men dafür eine Urkunde überreicht. W. Forster, KBM

%ota%rtrr"ru

Auch Frauen nehmen an der Maschinisten-Ausbildung teil.

Zum Schutz vor überlluteten Kellerräumen:

I KESSEL- Kellerabläule mit Rückstauverschluß
Der Universale , Drehfix , Pumpfix@ - Kellerablauf mit Pumpe

r KESSEL-Rückstauverschluß Staufix@ - SWNFKA

r KESSEL-Schmutzwasserhebeanlagen Aqualift@ - Minilifl@

r KESSEL-Tauchpumpen
Fragen Sie lhren lnstallateur nach den Produkten mit diesem Zeichen!

Er berät Sie gerne.

Etr I[F,?"?H.-L



Fachbereich 11

Nicola Eichler
Frauenbeauftragte

,,Wir sind dabei!", so lautet das Motto eines Faltblatts, das für
die Arbeit von Frauen in der Feuerwehr werben soll. lmmer mehr
Frauen in unserem Landkreis fühlen sich davon angesprochen,
und die Zahl der Feuerwehrfrauen steigt stetig. Darum wurde
1996 auch im Kreisverband Eichstätt der Fachbereich 11 (Frau-
enarbeit) geschaffen.
Für das Vertrauen der Kameradinnen die mich zur Frauenbeauf-
tragten wählten möchte ich mich an dieser Stelle nachträglich
bedanken.
lm Folgenden werde ich mich kurz vorstellen und erläutern, was
die Aufgaben einer Frauenbeauftragten sind.
Seit acht Jahren leiste ich Dienst in der Freiwilligen Feuerurehr
Pförring und machte dort eine Sprechfunkausbildung. 1997 be-
suchte ich den Gruppenführerlehrgang in der staatl. Feuerwehr-
schule Regensburg. Zur Zeil besitze ich die Leistungsabzeichen
Löschangriff lll/1 und THL 2.
Außerdem studiere ich Produktionstechnik an der Fachhoch-
schule Ulm und bin Mutter eines kleinen Sohnes. Dies hat zur
Folge, daß ich noch nicht so viel Zeit in mein Amt investieren
konnte, wie ich gerne wollte. lch sehe es als meine Aufgabe,
den Feuerwehrfrauen in der ,,Männerwelt" Feuerwehr mit Rat
und Erfahrung zur Seite zu stehen und im Kreis- und Bezirksver-
band als Vertreterin der Feuerwehrfrauen aufzutreten.
Mein Ziel ist es, die Feuerwehrlrauen dahin zu bringen, nicht nur
bei Leistungsabzeichen, sondern auch bei Einsätzen lhren
,,Mann zu stehen". lch halte es für wichtig weitere Frauen für
den Dienst in der Feuerwehr zu werben um eine stete Einsatzbe-
reitschaft der Wehren auch tagsüber in den Dödern zu sichern
und andere wichtige Aufgaben, wie Brandschutzunterricht in
Kindergärten und Schulen usw. zu übernehmen. Deshalb möch-
te ich auf diesem Wege an Euch Frauen appellieren, keine
Scheu zu haben sich den neuen Aufgaben zu stellen und sich
sozial zu engagieren.
Wenn irgendwelche Probleme im Bezug ,, Feuerwehr und Frau-
en" auftreten, werde ich selbstverständlich als Ansprechpartner
zur Verfügung stehen und um eine Lösung der Probleme
bemüht sein.
Für die Zukunft wünsche ich mir, viele aktive Frauen in der
Feuerwehr nach dem Wahlspruch ,, Helfen in der Not - ist unser
Gebot" betreuen zu dürfen.
lm Bezirksverband Oberbayern wurde folgendes von den Frau-
enbeauftragten der Landkreise beschlossen und dem Landes-
feuerwehrverband mitgeteilt:

Anderung der Dienstkleiderordnung
für Feuerwehrfrauen
Kopfbedeckung Barett oder Schiffchen dunkelblau
Jacke modischer Schnitt mit einer Brusttasche

links und zwei Vordertaschen, dunkelblau
Rock modischer Schnitt, knieumspielend, mit GÜrtel-

schlaufen, Gehschlitz u. ohne Taschen, schwarz

Hose ohne Aufschlag, Bundfalten, Gesäßtasche
mit 2 Taschen, Bügelfalten

Bluse weiß oder hellblau, blickdicht mit 1 Brustta-
sche links, ohne Falte und Klappe

Krawatte
Schal
Tasche

schwarz
dunkelblau
ca. 10x5cm, in schwarzem Leder zur An-
bringung am Güdel des Rockes

ln einer Sitzung des Bezirksverbandes wurde darauf hingewie-
sen,.das bei Festlichkeiten öfter,, leicht bekleidete" Festdamen
mit Armelabzeichen der Feuerwehr mitmarschieren. Solfte Ahnli-
ches in unserem Landkreis vorfallen, bitte ich um Benachrichti-
gung!
Feuerwehrfrauen dürfen nur in offizieller Dienstuniform an Um-
zügen teilnehmen, anderes wirkt sich negativ auf die Arbeit und
Darstellung der Frau in der Feuerwehr aus.

Schwangerschaft
Ab bekannt werden einer Schwangerschaft darf eine Frau nicht
mehr am aktiven Einsatz- und Ubungsdienst teilnehmen. Die
Mutterschutz- und Erziehungszeiten sollen voll zur Feuerwehr-
dienstzeit angerechnet werden
Bisher wurde noch kein endgültiges Ufteil zum Thema Schwan-
gerschaft im LFV gefällt, da das Amt der Landesfrauenbeauf-
tragten noch nicht besetzt ist und somit die treibende Kraft im
LFV fehlt.
lch appelliere jedoch an die Vernunft einer jeden Dienstlei-
stenen, sich und das Ungeborene nicht einer sinnlosen Gefahr
auszusetzen!

Rolladen, Mankisen
Ku nststof f.Fensten

=tahlJ. Stahl GmbH & Go.

Dieter Brucks
Ortsstraße 18
92339 Beilngries-Aschbuch
Tel. O 846'l/ 8153 . Fax7587

Zi=q=L - Rotladenkasten
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Neue Führungskräfte
vorgestellt

Die neue Feuerwehr-Führungsriege im Landkreis Eichstätt (von
links): KBM Franz Waltl, KBR Hans Wagner, KBM Michael Stampfer
und der Sachbearbeiter für Feuerwehren und Katastrophenschutz
bei Landratsamt, Werner Marras.

Bei einer Dienstbesprechung der Feuerwehr-Führungskräfte im
Landkreis Eichstätt im neuen Eitensheimer Feuerwehrhaus wur-
den von Kreisbrandrat Hans Wagner die beiden neuen Kreis-
brandmeister offiziell vorgestellt: Mit Wirkung vom 1. Mai wurde
Michael Stampfer (Eitensheim) der Fachbereich Atemschutz für
den gesamten Landkreis übertragen. Er übernimmt die Leitung
der Atemschutzausbildungsstätte in Lenting und ist damit für
die Ausbildung der Atemschutzgeräteträger sowie für die Gerä-
teausstattung im Landkreis zuständig.
Der zweite frischgebackene Kreisbrandmeister ist Franz Waltl
(Pföning), der in der Dienstversammlung der Jugendwarte der
Feuerwehren im Landkreis einstimmig zum Kreisjugendwart ge-
wählt wurde und somit auch als Fachbereichsleiter,,Jugendpoli-
tik" beim Landesfeuerwehrverband tätig ist. Beide Kreisbrand-
meister sind direkt dem Kreisbrandrat und dem Sachbearbeiter
für Feuerwehren und Katastrophenschutz beim Landratsamt,
Werner Marras, unterstellt.

Ausbildungstermine Funk 1 998
1. Lehrgang
KW 38/40, jeweils Dienstag - Freitag
am 15.9. / 18. 9. / 29. 9. / 2. 10.

2. Lehrgang
KW 42/44, am 13. 10. / 16. 10. / 27.10. /30. 10.

3. Lehrgang
KW 46/48, am 10. 11. / 13.11. / 24.11. / 27.11

Schloßbrauerei zu Sandersdorf
Endriss & Müller GmbH & Co KG

Nürnberger Str. 13 . 93336 Altmännstein-Sandersdorf
Telefon (O 94 46) 90 29-0 'Teleiax(0 94 46) 90 29 29

Unser Feld
ist gut bestellt!

Gebrüder Schmidt AG
Eichstätter Straße 49
92339 Beilngries
Telefon (0 84 61) 701 -0
Telefax (0 84 61) 701 -33

i

-|

Seit Jahren setzen wir
als international bedeu
tender Hersteller von
Maschinen und Anla-
gen für die Getreide-
industrie Akzente,

lm Verein - mit einer
Vielzahl von qualifizier-
ten lvlitarbeitern, Gerne
sprechen wir auch mit
lhnen über lhre beruf-
liche Zukunft
Lassen Sie uns einfach
lhre Bewerbung zu-
kommen!

Einsatzlahrzeug für FF Pietenfeld

. Beschaffung durch Gemeinde Adelschlag von Bepo
Dachau zum Preis von 5.500 DM.

. Abholung durch vier Mann der FF Pietenfeld am
15. 3. 1996, Fahrzeug Mercedes 508 D, von der Bepo
Dachau.

. Aus- und Umbau durch die FF Pietenfeld, feder-
führend Gerätewart Willi Bittner und Schreiner Hans-
Jürgen Eberle.

. Umlackierung in Selbstregie der FF Pietenfeld.

.766 geleistete Arbeitsstunden von 14 aktiven Mitglie-
dern.

. Am 6. 12. 1996 alle Geräte und Schläuche vom An-
hänger ins Einsatzfahrzeug umgeräumt.
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Floriansjünger krempeln Armel hoch,
Anbau in Eigenleistung erstellt

ln Zeiten finanzieller Probleme der Kommunen ist wieder Ei-
genhilfe angesagt. So praktiziefte es die aktive Mannschaft
der FF Kasing beim erforderlichen Anbau (Schulungs- und
Aufenthaltsraum) an ihr Feuerwehrgerätehaus.

Die wichtigsten Daten:
11. 1 1 . 1994 Antrag auf Erweiterung
9. 1 1 . 1995 Genehmigung, nachdem wir unsere Mithilfe

zusagten; Planung des Gebäudes und
Raumgestaltung durch Aktivenausschuß
Baubeginn
Alle erforderlichen Arbeiten, auch schwieri-
ge Eisenverlegungsarbeiten (Statik erfor-
derlich)wurden von den Aktiven erledigt.
Hebauf (Zimmerer mußte von der Gemein-
de entlohnt werden, da es diesen Beruf un-
ter den Aktiven nicht gibt).
Alle erforderlichen Baumaterialien incl. ln-
nenausbau wurde vom Aktivenausschuß
ausgewählt, beschaffi und verarbeitet.
11 Monate.

3.7. 1996

14.8.1996

Bauzeit:
Raumgröße: 80 m'(Dachgeschoß mit nochmals 80 m')
Sitzplätze für 62 Personen im Schulungsraum.
Die Herrentoilette wurde erweitert und zwei Damentoiletten
installiert. Übungshof und Parkplatz wurden um ca. 140 m'
erweitert. Gesamtausgaben der Gemeinde: ca. 200.000 DM.
Der Feueruvehrverein finanzierte zwei Fahnenschränke und
einen Teil der Küche mit 14.000 DM. Eigenleistung der Akti-
ven: 4000 Stunden (40 Std. pro Aktiven geplant, 80 Std. sind
es geworden). Einweihung mit Tag der offenen Tür am 1. 6.
1997 (vom Reinerlös beschafften wir uns einen Fernseher
und einen Videorecorder für Schulungen).
Erste Erfolge dieses Projekts: noch 1997 wurde eine Ju-
gendgruppe gegründet, die heuer bereits auf 31 Jugendliche
angewachsen ist. Alois Girtnef 1. Kommandant

Zeltverleih Weiß-Blau

Zelte lür alle Gelegenheiten!
Party- und Festzelte, Lagerzelte, Warmluftöfen
für verschiedene Zwecke

85092 Kösching-Kasing, Tel. (08a04) 254,Fax (08404) 357

(0 84 O4l 254

Dachdeckermeister

Kd,lqdb,
Fachbetrieb für Dach-, Wand- und
Abdichtungstechnik - Gerüstbau

sorgfältige Ausführung von
Legeschieferdächern

85072 Eichstätt
Webergasse 4 . A 0 84 21/14 25 . Fax0 84 21/8 08 11

Metzgerei

mit Filialen in

Kösching ' Lenting
lngolstadt o Gaimersheim

Plattenservice und Grillspezialitäten
Kasing r Tel. (0 84 04) 1244
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Ohne Guß von
MKB

fährt kein ICE

Unser Unternehmen ist seit über 30 Jah-
ren Hersteller von Präzisionsguß aus
Messing, Kupfer, Bronze und anderen
Speziallegierungen, hergestellt im Kokil-
lengießverfahren. Viele Konstruktions-
ideen lassen sich mit MKB-Kokillenguß,
oftmals sogar einbaufertig, verwirklichen.

Unsere Werkstoffe und Gußteile sind von
hoher Qualität und unterliegen einer lau-
fenden Kontrolle durch unser zertifiziertes
Qualitätssicherungssystem nach DIN EN
ISO 9002.

MKB Metallgußgesellschaft mbH
lndustriestraße 1 B, 85072 Eichstätt
Tel. 08421/9889-0, Fax 988988
Werk ll: 9761 8 Wülfershausen/Saale

FF Egelsdorf präsentiert neues Gerätehaus

Baubeginn:
Hebauf:
Einweihung:

30.3. 1996
27. 4. 1996
15.9.1996

334,5 Stunden
291,5 Stunden
217,5 Stunden

Ursprünglich geschätzte Baukosten: 250.000 DM
Tatsächliche Baukosten ca.: 100.000 DM
Zuschüsse: 80.000 DM
30 f reiwi I I i ge H elf er leistet en 27 08 Arbeitsstu nden.
164 Schlepperstunden
1. Dyonis Waldinger:
2. Ludwig Mödl:
3. KarlWaffler:

Neues Feuenruehrhaus für FF Eitensheim

Baubeginn: 12.4.1995
Richtfest: 27.7. 1995
Einweihung: 1.6. 1997
Geschätzte Baukosten: 3,5 Mill. DM
Tatsächliche Baukosten: 2,35 Mill. DM
Zuschüsse: 27Yo der zuschußfähigen Summe

= 470.000 DM.
Mitbeteiligt an dieser erfreulichen Entwicklung waren zwei-
fellos die Männer und Frauen der Freiwilligen Feuerwehr
selbst, die mit 2850 Arbeitsstunden einen reipektablen Bei-
trag an Eigenleistungen erbrachten.
Auf 800 m' Nutzfläche verfügt die Feuerurehr nun über vier
Stellplätze, im Erdgeschoß über Einsatzzentrale, Sanitäts-
raum, Geschäftszimmer, Materiallager, Werkstatt, Schlauch-
lager, im Kellergeschoß über einen Jugendraum, im Oberge-
schoß einen Schulungsraum, Bereitschaftsraum sowie eine
Teeküche. Die Schlauchwaschanlage mit Anschluß zum 13
Meter hohen Schlauchturm ist ebenfalls in einem Keller un-
tergebracht.

Sanitätshaus
Orthopädie-Technik
Reha-Technik

85072 Eichstätt
Telefon 08421/901356

Lieferant aller Krankenkassen und Behörden

Die Elementdecke
aus Dollnstein

. Universell einsetzbar .
auch für ausgefal lene Crundrißvarianten

. Wirtschaftlich und schnell .
schnelle Montage = kürzere Bauzeit

glatte

91795 Dollnstein . Tel.:0 84 22/99 88-0 . Fax:99 88-10

erfäh g
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Jugendfeuerwehr im Landkreis Eichstätt

6. Kreisjugendfeuer- 2. Kreisj ugendfeuerwehr-
wehrtag des Landkreises zeltlager im Landkreis
Eichstätt in Hepberg Eichstätt durch geführt

Zum zweitenmal nach 1996 wurde vom
1. bis 3. 8. '1997 das Kreisjugendfeuer-
wehrzeltlager des Landkreises Eichstätt
durchgeführt.
Rund 170 Jugendliche der Freiwilligen
Feuerwehren aus dem Landkreis Eich-
stätt und auch aus dem Gebiet der
Stadt lngolstadt mit ihren Betreuern
verbrachten das Wochenende bei viel
Spaß und Spiel auf dem Festplatz der
Gemeinde Hepberg, Am Kleewinkel.
Der erste Höhepunkt bildete am Frei-
tagabend die Verabschiedung des
langjähri gen Kreisj ugendfeuerwehrwar-
tes KBM Bernhard Sammiller durch die
Jugendfeuenruehren. Der neue KJFW
KBM Waltl hob das außerordentliche
Engagement von KBM Sammiller her-
vor und dankte ihm für die hervorragen-
de und tür ganz Bayern vorbildliche Ju-
gendfeuerwehrarbeit.
Als Abschiedsgeschenk erhielt KBM
Sammiller ein Fotoalbum mit den Bil-
dern der Jugendfeuerwehrgruppen so-
wie den wichtigsten Ereignissen im Be-
reich der Jugendfeuerwehr während
seiner Amtszeit.
Nach zum Teil nur kurzer Nacht (nicht
nur wegen der Sommerzeit) ging es am
darauffolgenden Samstag auf die Wett-
kampfpiste. 16 Einzelübungen in Form
einer Gaudiralley mußten von den Ju-
gendlichen auf der präparierten Piste
rund um den Truppenübungsplatz ab-
solviert werden. So staunten mache
nicht schlecht, als man sie zum ,,Trans-
port" in Mülltonnen steckte oder sie
nach Seifenstücken tauchen mußten.
Der Lohn der Mühen waren sicherlich
nicht nur die ausgelobten 10 Pokale für
die Bestplacierten, sondem sicherlich
noch mehr die in diesen 3 Tagen ge-
schlossenen Freundschaften zwischen
den Jugendfeuerwehrmitgliedern der
Region. Die Pokale wurden dann von
diesen Mannschaften errungen:
1. FF Kösching 3
2. FF Lenting 2
3. FF Pförring 2
4. FF Pförring 3
5. FF Pförring 4
6. FF Friedrichshofen 1

7. FF Dünzlau 1

8. FF Eitensheim 4
9. FF Eitensheim 3

10. FF Eitensheim 2
Abgerundet wurde das Programm
während der 3 Tage durch Fahrzeug-
schauen der Berufsfeuerwehr lngol-
stadt, der Werksfeuerwehr Raffinerie
NeustadVDo. und der benachbarten
Feuerwehren des LK Eichstätt.

Die gute Stimmung bei den allabendli-
chen Lagerfeuern, dem durchgeführten
Fußballturnier, dem hervorragenden Es-
sen und nicht zuletzt durch die ausge-
zeichnete Organisation duch die FF
Hepberg, allem voran JFW Rene Kar-
mann mit seinem Team und dem 1.
Kommandanten Kurt Lindner trug si-
cherlich entscheidend dazu bei, daß
dieses Zelllager den teilnehmenden Ju-
gendlichen noch lange in guter Erinne-
rung bleiben wird. Waltl, KJFW/KBM

{

Abermals mit einer neuen Rekordbetei-
ligung fand am 7. Juni 1997 der 6.
Kreisjugendfeuenrehrtag in Hepberg
statt.
328 Jugendliche mit 80 Betreuern und
Jugendfeuerwehrwarten sorgten für
eine hervorragende Stimmung auf dem
Wettkampfgelände,,Am Kleewinkel".
Die mit großem Eifer teilnehmenden 82
Wettkampfgmppen aus 21 Feuer-
wehren, darunter auch vier Feuer-
wehren aus der Stadt lngolstadt,
maßen sich u. a. im Wassertransport
über einen Hindernisparcours, im Anle-
gen von Knoten und Stichen, in Erster
Hilfe sowie Absichern einer Unfallstelle.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm
rundeten den Tag ab und machten ihn
für die Teilnehmer zu einem großartigen
Ereignis.

Bei der mit Spannung erwarteten Sie-
gerehrung konnten sich folgende Ju-
gendgruppen nebst einer Urkunde auf
einen der 10 Pokale, die von stellv.
Landrat Anton Knapp und KBR Wagner
überreicht wurden, freuen:

1. FF Gaimersheim 4
2. FF Denkendort 2
3. FF Pförring 3
4. FF Eitensheim 3
5. FF Denkendorf 1

6. FF Neuenhinzenhausen-Sollern 4
7. FF Kasing 2
8. FF Mühlheim 1

9. FF Wettstetten 1

10. FF Lippertshofen 1

lm Rahmen dieser Veranstaltung erhielt
KBR Wagner für seine Verdienste um
die Förderung der Jugendfeuerwehr die
,,Ehrennadel der JF Bayern in Silber"
verliehen.

Mit dem Wunsch auf ein Wiedersehen
beim 7. Kreisjugendfeuerwehdag am
20. 6. 1998 in Eitensheim wurde diese
Veranstaltung beendet. KBM Waltl

Rangliste der Pokalsieger
KJFT LK Eichstätt
FF
Pförring
Wettstetten

Pokale Siege
I
A

Hüttenhausen 4
Stammham 4
Denkendorf 4
Attenzell/Schambach 4
Eichstätt (Stadt) 3

Gaimersheim 3

Großmehring 3
Mindelstetten 2
Beilngries 2

Neuenhinzenh./Sollern 2

Je 1 Pokal für Hepberg, Buchenhüll,
Lobsing, Lippershof, Wackerstein,
Sandersdor{, Kasing, Kipfenberg,
Kösching, Nassenfels, lng.-Hagau,
Unterstall, Eitensheim.
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Jugendfeuerwehr im Landkreis Eichstätt

Jugendfeuerwehr Pförring

Das Foto zeigt die Jugendfeuerwehr Pförring
beim A-Teil (Aufbau eines Löschangriffs nach
FWDV 4 über verschiedene Hindernisse).

Erfolgreiche Teilnahme beim Bezirk-
sentscheid Oberbayern zum Bundes-
wettbewerb der Deutschen Jugend-
feuerwehr in München

Am 10. 5. 1997 nahm die Jugendfeuer-
wehr Pförring bereits zum zweitenmal
nach 1995 am Bezirksentscheid Ober-
bayern zum Bundeswettbewerb der
Deutschen Jugendfeuerwehr teil.
Mit 22 anderen Jugendfeuerwehren aus
ganz Oberbayern maß man sich in
München im Dantestadion in den Diszi-
plinen,,Ausbau eines Löschangriffs
über Hindernisse" und ,,Staffellauf über
400 m mit Lösung von feuerwehrtechni-
schen Aufgaben".
Mit viel Ubungsfleiß und hoher Motiva-
tion gelang der Jugendfeuerwehr Pför-
ring an Ende ein sehr guter 14. Platz
und somit eine würdige Vertretung des
Landkreises Eichstätt. Der Abstand
zum Erstplacierten betrug weniger als
40 Punkte.
Man konnte sich über eine Urkunde
und eine Wanduhr freuen, die gerade
rechtzeitig kam, um den neuen Jugen-
draurn der Jugendfeuerwehr im Feuer-
wehrzentrurn zu zieren.
Vorführungen der Polizeihubschrau-
berstaffel, der Höhenrettungsgruppe
der Berufsfeuenruehr München sowie
eine,,Feuershow" der Jugendfeuerwehr
München, die zeitgeich ihr 15jähriges
Bestehen feierte, rundeten den interes-
santen Tag ab.
Die Siegerehrung wurde durch den
stellv. Regierungspräsidenten Oberbay-
ern (in Veftretung des Ministerpräsiden-
ten Bayerns, Dr. Edmund Stoiber)sowie
Bezirksjugendfeuenrvehruvart Toni Wolf
und dem Kommandanten der FF Mün-
chen, SBI Kemmer, vorgenommen.
Für die Jugendfeuerwehr Pförring war
es sicherlich einer der wichtigsten und
interessantesten Tage ihres Bestehens
und man war sich rasch einig, auch in
den kommenden Jahren wieder an
überörtlichen Wettkämpfen teilzuneh-
men.

Franz Waltl, KBM
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Die Jugendgruppe
der FF Eitensheim
lm April 1994 wurde die Jugengruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Eitensheim ge-
gründet. Zuerst waren es nur 9 Jugendli-
che welche sich zu Ubungen und Veran-
staltungen mit dem Kommandanten und
Jugendwart Michael Stampfer trafen. Die
Zahl der Feuerwehrinteressierten stieg
aber stetig an.
lm März 1997 war es dann so weit, Die
Freiwillige Feuerwehr konnte ihre ersten
drei Feuerwehrdamen begrüßen.
Zur Zeil verfügt unsere Feuerwehr über
36 Jugendliche darunter 15 Mädchen
zwischen 14 und 18 Jahren.
Zu den Aktivitäten unserer Jugendfeuer-
wehr gehören neben der Feuerwehr-
Grundausbildung, Wissenstest, Bayeri-
sche Jugendleistungsprüfung, Deutsche
Jugendspange, Leist ungsabzeichen

,,Bronze" selbstverständlich auch Veran-
staltungen wie Zeltlager und die Teilnah-
me am Kreisjugendfeuerwehrtag welche
eigentlich..fast das ganze Jahr hindurch
für regen Ubungsdienst sorgen.
lm September 1997 übernahm das Amt
des Jugendwarts Christian Meyer, da un-
ser Kommandant zeitlich sehr in An-
spruch genommen wurde.
Für das Jahr 1998 sind neben obenge-
nannten Dingen auch die Ausrichtung des
Kreisjugendfeuerwehftages in Eitensheim
am 20. 6. 1998 geplant. Hierzu möchte
ich euch jetzt schon recht herzlich einla-
den. Christian Meyer, Jugendwaft

FF Lenting -
Jugendgruppe
Am 1. 11. 1992 wurde die Jugendgruppe
der Feuerwehr Lenting von 4 Jungen ins
Leben gerufen. lhr Jugendsprecher war
Josef Muthig jun. Geleitet wurde die Ju-
gendgruppe von Jugendwart Bernd Ul-
rich und seinem Stellvertreter Günther

Bauer. Die Jugendgruppe erstellte sich
eine Satzung, die bis heute unverändeft
gültig ist und führt auch seit der Grün-
dung eine eigene Kasse.
Personell ist seit 1992 ein ständiger Auf-
schwung zu verzeichnen. Von den an-
fänglich vier Mitgliedern ist die Gruppe
auf derzeit 17 Jungen und neun Mädchen
angewachsen. Auch konnte die aktive
Wehr schon zehn ehemalige Jugendfeu-
enrvehrler, davon drei Mädchen, in ihre
Reihen übernehmen.
Alle Übungen, die theoretisch sowie prak-
tisch durchgeführt werden, finden im
14tägigen Rhythmus statt. Diese Ubun-
gen sind unter anderem Vorbereitungen
auf die Abnahmen von Leistungsprüfun-
gen. So legten bis jetzt 15 Jugendliche
die Bayerische Jugendspange und sechs
Jugendliche das bronzene Leistungsab-
zeichen ab. Die Truppmannausbildung
Teil 1 absolvieden bis jetzt elf Jugendliche.
Aber nicht nur der Feuerwehrdienst be-
stimmt das Leben der Jugendgruppe,
sondern auch die Geselligkeit und die Ka-
meradschaft kommen nicht zu kurz. So
beteiligt sich die Jugendgruppe der
Feuerwehr Lenting seit 1993 bei jedem
Kreisjugendfeuenrehrtag im Landkreis
Eichstätt, so zuletzt in Hepberg mit fünf
Wettkampfgruppen. Auch bei vielen Ver-
anstaltungen am Ort ist die Gruppe prä-
sent, wie bei dem Seifenkistlrennen in
Lenting sowie bei allen Festen der örtli-
chen Vereine und an Feuerwehr{esten, an
denen sich die aktive Wehr beteiligt.

Ausflüge fühften die Gruppe u. a. mehr-
mals für ein Wochenende in den Bayeri-
schen Wald auf die Russelhütte zum Hüt-
tenzauber, sowie eine Tagesfahrt nach
Regensburg und eine Schlauchbootfahd
auf der Donau. Ein alljährliches Ziel ist die
Feuerwehr Lauchheim in Baden-Württem-
berg bei ihrem traditionellen ,,Hocketse".
Geleitet wird die Jugendgruppe derzeit
von Jugendwad Manfred Muthig und sei-
nen Jugenbetreuern Christian Brandl,
Andreas Eckbrett, Clemens Wagner und
Tina Hubrich.

Für 1998 sind wieder viele Aktivitäten ge-
plant, wie ein Lehrgang Truppmann Teil 1,
die Abnahme der Bayerischen und der
Deutschen Jugendspange, die Teilnahme
am Kreisjugendfeuerwehrtag sowie einige
Ausflüge zu anderen Feuerwehren.
Wir würden uns auch 1998 wieder auf ei-
nige neue ,,Gesichtel' in unserer Jugend-
gruppe freuen.



Jugendfeuerwehr im Landkreis Eichstätt

Die Organisation der Jugendfeuerwehr
im Landkreis Eichstätt
Gemäß der neuen Kreisjugendfeueruehrsatzung haben sich die Jugendfeuer-
wehren im Landkreis Eichstätt konstituiert. Am 23. 5. 1997 fand dazu in Alt-
mannstein eine außerordentliche Dienstversammlung statt, bei der die Organe
der Jugendfeueruvehr auf der Kreisebene gewählt wurden.
Sinn dieser Jugendfeuerwehrsatzung ist es, die Anerkennung als freier Träger
der Jugendarbeit zu erhalten und somit verbesserte Möglichkeiten der finanziel-
len För
Dieser rband" ist keineswegs eine Konkurrenz zum
Kreisfe eine sinnvolle Ergänzung und ein wesentlicher
Bestan erbandes. Die Satzung legt nur einige Beson-
derheiten im Bereich der Jugend fest.
So gibt es z.B. zur besseren Aufgabenverteilung einen Kreisjugendfeuerwehr-
aus§chuß, dem auch die Fachbereichsleiter für Offentlichkeitsarbeit und Wett-

verantworllich.
Die Durchführung von jährlich zwei Dienstversammlungen sowie mindestens
zwei Kreisjugendfeuerwehrausschußsitzungen gehören genauso dazu wie die

Anschriften der J ugendfeuerwehr
Landkreis Eichstätt
1 . Kreisjugendfeuerwehrleitung
Franz Waltl, Adolf-Kolping-Straße 15, 85104 Pförring
(KBM/KJFW Tel. 08403/1s62 (p), Te|. 0841/304-466 (d),
Fax0841/304-446 (d)
Rene Karmann, Holzmauenrveg '1 2, 85120 Hepberg (stellv.
KJFW) Tel. 0 84 56/91 29 59 (p) , Tel. 08 41 /4 90 6428 (d), Fax:
0841/4906440 (d)
2. Kreisjugendfeuerwehrgruppensprecher
Marcus Schneid, Hasenpfad 7, 85101 Lenting
Tel. O8456/17 20
3. Kassier
Andreas Adamczyk, lgnaz-Günther-Gasse 3,
93336 Altmannstein Te|.09446/29 00 (= t2x)
4. Schriftführer
Andreas Ernstberger, Am Kugelberg 5, 85072 Eichstätt
5. Fachbereichsleiter
Öffentl ich keitsarbeit:
Manfred Muthig, Georg-Mayer-Str. 10, 85120 Hepberg
Wettbewe rb e /Zelllager :

Wolfgang Tröster, Am Galgenberg 12,85135 Titting
6. Kassenprüfer:
Manfred Muthig, Georg-Mayer-Straße 10, 85120 Hepberg
Hol ger Gaß man n, Wolfdrossel 46, 85092 Köschi n g

Arbeitskreis WettbewerbelZeltlager der JF des LK Eichstätt
Name Adresse FF

Wolfgang Tröster Am Galgenberg 12, 85135 Titting Titting (FBL)

Markus Neumann Konsteiner Str. 25, 91809 Wellheim Wellheim
Max Scheiblecker Jahnstr.6, 85095 Denkendod Denkendorf
ChristianZientek Hermann-Löns-Str.3, Gaimersheim

85080 Gaimersheim
Christian Brandl Antoniusweg 2,85101 Lenting Lenting

Tel.: 0 84 56/1 2 37
AndreasEckbrett 85101Lenting,Schubertstr.29a Lenting

Tel.: 0 84 56/23 55
Rene Karmann Holzmauenrveg 12,85120 Hepberg Hepberg

Jörg Schuster Gaillachstraße 14, 91804 Mörnsheim Mühlheim

Mitglieder des Arbeitskreises öffentlichkeitsarbeit
Name Anschrift FF

beim Bezirk Oberbayern, beim
des LK Eichstätt

und bei der Deut-
schen Jugendfeuerwehr wahr.
Auch für die rechtzeitige Abgabe der Jahresberichte an die DJE die Anmeldung
von Wettbewerbsgruppen, den Wissenstest, den Abruf von Fördermitteln etc.
zeichnet er verantwottlich.
Das Ergebnis der Wahl kann der nachstehenden Auflistung entnommen werden.

Markus Filser Fischergasse 29,
85098 Großmehring

Michael Betz Jurastraße 1'1, 85'134 Stammham
AndreasAdamczyk lgnaz-Günther-Gasse 1,

93336 Altmannstein
Manfred Muthig Georg-Mayer-Str. 10,85120HepbergLenting(FBL)

Stand 30.9. 1997

Großmehring

Stammham
Altm.stein

FF Lippertshofen - Männerchor
Eine besondere Attraktion kann die Freiwillige Feueruvehr Lippertshofen
bieten. Sie hat den wohl einzigen im Landkreis Eichstätt bekannten
Feuenwehr-Männerchor, der nur aus Mitgliedern der Feuerurehr besteht.
Dieser Feuerwehr-Männerchor unter der Leitung von Willi Zinsmeister
wurde vor über 1 0 Jahren gegründet. Das Bepertoire der sangesfreudigen
Männer wurde in den letzten Jahren stetig ausgeweitet und verbessert.

Die alljährliche musikalische Mitgestaltung der Weihnachtsfeier durch
,,seinen Männerchol' ist bei der Feuerwehr schon zur Tradition geworden.
Daneben ist der Auftritt des Chores für so manche Jubiläumsfeier (2. B.

or mit einem
musikalische
stgottesdien-
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KARTOFFELVERARBEITUNG 
-\-/.

er
Niederlassungen:
Bamberg/Baunach
Tel.: 0 95 44167 96

Ulm/Langenau
Tel.: 0 73 451 46 32

Bahnhofstr.7r 85129 Oberdolling, Tel. O A4 O4l 92 93 O

40 WKailtlld,tnwilrttm, i,,t fu4iltu, efüf dot?latt

Schälkartoffel - Pommes ftites - Steakhouse frites - Country potatoes
Baked Potatoes - Kloßteig - Eierspätzle/Knöpfle - Schupfnudeln -

Kartoffel nockerl - Kartoffel- u nd Roh kostsa late

Rottau/ Chiemgau PlauenlVogtland DannstadULudwigshafen
Tel. O 86 411 29 09 O 37 411 47 04 OO o6231t98727

23


